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Cy  um  ©eburtstag  6er  lieben  Ulutter 
(^\  roill  Ijänscben  blaue  un6  rote 
^S  Beeren  pfluden.  IDofylgemut 
nimmt  er  3©et  fiörbe  uno  roan6ert 
öamtt  in  6en  nafyen  Tßalb. 
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2lber  f^änadjen  tonnte  fern  einiges  Beerieln  ftnben,  fo  febr  er  awb.  banad)  fachte, 
üiübe  un6  trautig  fe&t  er  ftd)  auf  einen  Baumjhtmpf  un6  fängt  an  ju  meinen.    Da 
ftcfyt  auf  einmal  ein  rotnjig  deines  IMnnletn  vor  i jjm  un6  fagt  mit  feinem  Stimmten : 
„tDeine  nidjt!    3dj   bin   6er  Blaubeerentönlg,   6u  follft  etnen  gansen  ßorb  ooll   6er 
\]fe  fdjönften  Beeten  b,aben!  —  3dj  muß  6id)  nur  erft  »erroanbeln,  bamit  6u  fo  flein  roltft  roie    3M 
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ich,  bin,  fonft  fann  id)  6ldj  nld>t  mit  in  mein  K«id) 
nehmen."  —  «flugs  berührt  6er  Blaubeerenfönig 
Ijänadjen  mit  feinem  gauberftab,  un6  im  tlu  rour6e 
Fjane  Hein  wie  ein  Däumling.  D)le  gro|  tarnen 
tym  nun  feine  ßörbe  »or.  €r  rief:  „Die  fann  tcb. 
ja  nid)t  mefyr  tragen!"  —  Da  pftjf  6er  Blau* 
beerenföntg,  toorauf  bli^fönell  5toei  muntre 
<£id)fät$djen  b.er3ufprangen,  6ie  fiörbe  auf  6en 


(Bifa  einmal  ad)t,  idj  roerbe  bit  gleicb,  einige  meinet  luftigen  finaben  fyolen,  6ie  follen 

bir  Reifen,  beinen  fiorb  ju  füllen.     Der  Äönlg  pfiff,  un6  roieber  im  ilu 

ftanben   fieben   luftige  Buben  vor  fjänsdjen  unb  fiellten   ficb.    biefem   vor, 

inbem    fle   fid)    artig    verneigten.   —   3^    befahl   oer  Blaubeerenföntg: 


■  ■   ' 


*}änsd)en  fragte  nun,  ob  er  aucb.  rote  Beeren  befommen  tonnte,    „(Beroifj,4*  t»ar  öte 

Antwort;  „öu  rottft  je%t   5U  oem  preifelbecrmüttcrlcin   über  bas  grofe  IDaffer  fahren. 

meine  jungen  votxben   6id)  begleiten!"     (Eins,  3tr>ei,  fcreil   rouröe 

aus  Blnbe  ein  Boot  gemalt,   ein  Blatt   mar   bau  ©egel,   uno 

in  luftiger  «fa^tt   ging   es   über   bas  IDaffer.     "Jim  Ufer  ftanben 


fdäon  6ic  Dläufe  bereit,  um  6tc  ganse  (Befellfdjaft  in  ft^nellfiem  Caufe  ba»on5Uiragen. 
Kafdj  roufdjen  ftd)  alle  »otfyer  am  IDaffet  öic  Blaubeerenfiedlen  »on  fltunb  un& 
§än&en,  fdjwangen  jtdj   auf  foe  ülÄufe  un6  fyopp,  b*PP»  WP1  tl*te"  fl<  »«N«1  *n 

6en  IDalb  hinein.  —  Bal6 

xoat  öle  trauli^e  fjütte  bte 
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pteijelbemnütterdiens    erreicht.      @ie    fajj    mit    iSjren    roftglieblidjen    Cöc^tern    vor    6er 

Cur.     2lllc  pulten  eifrigft  6ie  roten  Beeren   bllfcblanf,  »eil  6ie  mutter 

jle  morgen  in  Ijonig  fodjen  wollte.  -  -  Raum  fyatte  ba»  gute  Hlütterdjen 
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f}5n«djens  Bitte  »ernommen,  als  es  ;u  6en  Btä6d?en  fpradj:  „pflücfi  6iefem  braven 
3ungen  feinen  fiorb  »oll  Beeten  1"  Beljutfam,  6afc  tb,te  ßlelber  fauber  blieben,  fammelten 
Me  lieben  Hläodjen  rote  Beeren,  unb  eb.'  man  ficb/s  uerfab,,  roar  audj  ber  jroeite  Äorb  gefüllt 


Iktb.  6er  Arbeit  fpiclten  alle  ftöblicb,  311* 
fammen.  <D,  t&  toat  b,errlld)l  3a,  fogat 
auf  einet  6d)ctufcl  aus  n>lrflid)em  Spinn» 
geroebe  fdjroang  flcfy  fjam  lfm  unö  b. er.  Die 
(Befpiellnnen  fangen  mit  Ihren  gelten  Stimm- 
ten etn  b.eitree  6d)aufellle&  60311. 
Da  b.otcb.1  Hingt  es  ni<lt>t  tote  feine 


(Blöden?  Die  ©lotfenblumen  faöert  311m  Ptelfelbeerfdjmaue  ein.  3Iuf  moojlgem  piaije 
rout&e  6a»  ledere  lltaljl  »e^efyrt.  Ünfetm  fjans  Ijat  es  noch,  nie  fo  gut  geftbmedlt. 
21ber  Qänsdjen  öenfl  audj  babei  an  feine  liebe  ffluttet.    (Er  roei§,  6aß  er  nidjt  fo  lange 
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fortbleiben  barf.    Jmmbild)  banfenb  nimmt  er  bat/er  Qlbfc^ic6.    Die  Blaukerentnaben 
Ratten  fdjon  einen  IDagen  geholt;  t»or  6iefen  fpannten  jle  trier  flinfe  IHäufe,  Ijoben 
mit   vereinten   Gräften    6en    fcbroeren    fiorb    b,inauf,    unb    nun    begann    »on    neuem 
eine    gar   luftige   <fa\)tl    sum   Blaubeerenrönig,    ber 
6ie    ßnaben    fdjon    erwartete,     „^ans,    ad)    l}an», 
bleib    bocb,    nod)    t^tcrl**    baten    bie   Knaben.     2lber 


§am  faßte:  „gd>  barf  nit^t ! 
meine  Mutter  roeig  mdjt,  roo 
id)  bin,  unö  würbe  fidj  gar  5U 
fefyr  Ängjligen."  Der  Blaubeeren« 
fönig  befaljl  beafyalb  6en  Käufen, 
Ijäiwdjen  fo  fcpnell  wie  mögiid? 
beim3ubringen.  {fort  faujl  nun 
Qane  aus  bem  gauberlanb,  unb 
—  grof,  wie  er  früher  roar  — 


fl%t  er  plö^lid»  roieber  auf  bem  Baumjlumpf  unb  fdjaut  träumenb  unb  »errounbert 
auf  bie  gefüllten  fiörbe.    ,freubtg  eilte  er  nadj  tjaufe. 


31m  nä$jten  morgen  fd)enfte  et  6er  lieben  niutter  6ie  ftiföen  Beeten.  (Eine  Satte 
bemalte  et  mit  öen  Bilbern  6er  freun6ltd)en  H)al6gei|terd>en.  ©djretben  tonnte  er  freiliä) 
nod)  nid)t;  feine  e^roejter  b,at  ibnt  6ie  §an6  geführt.  3lbet  6ajj  6ie  mottet  fidj  übet 
6ie  (Befdjenfe  ibtea  lieben  ^fin«d)ene  feb.t  gefreut  tyat  —  6as  6ütft  ibr  fld)er  glauben! 


